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"Die Frucht liegt nicht in der Erkenntnis, sie liegt im Akt des Begreifens." 
(Bernard von Clairvaux) 
- Ja, das ist ein Satz, der mich sehr beeindruckt hat." 
Pierre Soulages 


Katalogumschlag: 
24. "Lithographie No. 24b", Farblithographie 1969, 
79 x 56 cm, sign., num., Auflage 85 Exemplare, Encrevé/Miessner Kat. Nr. 72 
[18293] 
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Pierre Soulages im Pariser Atelier 2009 © Vincent Cunillere 
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Pierre Soulages zum 90. Geburtstag 


Pierre Soulages gehört zu den bekanntesten und wichtig- 
sten lebenden französischen Malern der Gegenwart. Im 
Frühjahr 1993 zeigte die Galerie Boisserée zum ersten 
Mal eine Einzelausstellung des Künstlers, bereits damals 
neben einigen Arbeiten auf Papier schwerpunktmäßig 
Arbeiten aus dem graphischen Œuvre. Seitdem verbinden 
die Galerie und Pierre und Colette Soulages eine freund- 
schaftliche Beziehung. 


Am 24. Dezember diesen Jahres wird Pierre Soulages 
neunzig Jahre alt. Das Musée National d'Art Moderne im 
Centre Pompidou in Paris zeigt anlässlich seines Geburts- 
tages vom 14. Oktober 2009 bis zum 8. März 2010 eine 
umfassende Retrospektive seines malerischen Werkes. 


Pierre Soulages gehört aber nicht nur innerhalb der 
abstrakten französischen Malerei zu den herausragenden 
Malern, er hat zudem auch im graphischen Bereich eine 
singuläre Stellung in der europäischen Kunst eingenom- 
men. Die Graphik hat für ihn eine vergleichbare Bedeutung 
wie seine Malerei und dementsprechend stark sind auch 
die Substanz und Ausdruckstärke einzelner Blätter. Seine 
Aquatintaradierungen, Lithographien und Serigraphien 
sind folglich immer wieder Gegenstand musealer Ausstel- 
lungen. Auch anlässlich seines diesjährigen Geburtstages 
zeigt das Musée d'Art Moderne et Contemporain in Stras- 
bourg unter dem Titel "Soulages, le temps du papier" vom 
31. Oktober 2009 bis zum 3. Januar 2010 eine umfang- 
reiche Einzelausstellung, die fast vollständig sein gra- 
phisches CEuvre mit Katalog vorstellt. Dieses ist mit ca. 
hundertzwanzig Arbeiten im Vergleich zu anderen wichti- 
gen Graphikern der Moderne im Umfang überschaubar. 


Der Galerie Boisseree ist es gelungen, neben zwei jünge- 
ren Beispielen aus dem malerischen Werk fast ein Viertel 
des graphischen Œuvres des Künstlers Pierre Soulages 
zusammenzutragen. Die Malerei und Graphik wird nun 
anlässlich seines runden Geburtstages in einer Einzel- 
ausstellung in Köln gewürdigt. Die aus dreißig Arbeiten 
bestehende graphische Sammlung umfasst siebzehn 
Radierungen, acht Lithographien, sechs Serigraphien 
und einen Reliefdruck aus fünf Jahrzehnten und öffnet 
dem Besucher einen Einblick in einen vielleicht weni- 
ger bekannten, aber umso interessanteren Bereich der 
Kunst von Pierre Soulages. Alle Exponate der Ausstellung 
werden in diesem Katalog vorgestellt. 


Ich danke an dieser Stelle Pierre und Colette Soulages 
herzlich für Ihre freundliche Unterstützung dieser Ausstel- 
lung. 


Köln, im Dezember 2009 
Johannes Schilling 


‘Je begrenzter die Mittel, umso stärker ist der Ausdruck." 
Pierre Soulages 


1."Brou de noix sur papier 1998-5", Nussbeize auf Papier, auf Leinwand aufgezogen 1998, 
75,5x 56,5 cm, sign., dat., bet. 
[18353] 


"Wenn ich sehe, kommt das Licht von der Leinwand zu mir. 
Der Raum des Bildes ist nicht auf dem Bild, sondern vor ihm." 
Pierre Soulages 


2. "Peinture 27 mai 2004", Öl auf Leinwand 2004, 
130 x 81 cm sign., dat., bet. 
[18352] 


"Dem Flüchtigen, Begrenzten, Veränderlichen ausgesetzt, 
träumt der Mensch davon, ihm zu entrinnen ... 

Vielleicht ist das Beweggrund, der viele Werke entstehen lässt." 
Pierre Soulages 


11. "Eau-forte |", Farbaquatintaradierung 1952, 
61 x 44,2 cm, Pr. 49,5 x 33,5 cm, sign., bez., Auflage 100 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 1 
[9750] 


"Im Schwarz verbinden sich ungeahnte Möglichkeiten. 
Und mit gespannter Aufmerksamkeit für alles, was ich nicht weiß, gehe ich auf sie zu." 
Pierre Soulages 


12. "Eau-forte Il", Farbaquatintaradierung 1952, 
50,3x 66,2 cm, Pr. 38,3 x 55,5 cm, sign., bez., Auflage ca. 100 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 2 


[17746] 


13. "Eau-forte Ill", Aquatintaradierung 1956, 14. "Eau-forte IV", Aquatintaradierung 1957, 
26,7 x 19,3 cm, Pr. 24,6 x 17,3 cm, num., Auflage 600 Exemplare, Encrevé/Miessner Kat. Nr. 3 33,1 x 25,3 cm, Pr. 17,5 x 12,7 cm, sign., num., Auflage 100 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 4 
[16719] [16322] 
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15. "Eau-forte VI", Farbaquatintaradierung 1957, 
76 x 57 cm, Pr. 59,5 x 43,5 cm, sign., num., Auflage 200 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 6 
[13986] [18373] 


16. "Eau-forte VII", Farbaquatintaradierung 1957, 
66,1 x 50,2 cm, Pr. 64,3x 38,9 cm, sign., num., Auflage 100 Exemplare, Encrevé/Miessner Kat. Nr. 7 


[17550] 


"Ein Bild teilt nichts mit als sich selbst." 
Pierre Soulages 


17. "Eau-forte VIII", Farbaquatintaradierung 1957, 
76,3 x 57 cm, Pr. 60 x 43,5 cm, sign., num., Auflage ca. 100 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 8 


[17748] 


"Zunächst möchte ich bemerken, dass man in der Malerei von der Farbe Schwarz 

nicht sprechen kann, ohne auch die Form, die Dimensionen, die Materialität zu beachten. 
Man kann die Farbe nicht vom Bild trennen, sonst verliert man sich in Allgemeinheiten 
und redet von einer Abstraktion: dem Schwarz. 

(Eine Farbe wirkt auf uns durch alle ihre physikalischen Eigenschaften: 

Transparenz, Trübung, Glanz, Dumpfheit, Textur, Form, Ausmaße usw.)" 

Pierre Soulages 


18. "Eau-forte Xa", Farbaquatintaradierung 1957, 
75,9 x 56,7 cm, Pr. 59,4 x 42,8 cm, sign., num., Auflage ca. 100 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 10 
[17750] 


"Wenn man mit Farben umgeht, sie auf der Fläche verteilt, dann entsteht dort ein 
unvorstellbares Leben. Man braucht einen geschärften Blick, der sich über die Schranken 
der Gewohnheit und der Absichten hinwegsetzt, um die ganze Komplexität und den 
Reichtum dieses Lebens wahrzunehmen." 

Pierre Soulages 


19. "Eau-forte XI", Farbaquatintaradierung 1957, 
65,8 x 49,9 cm, Pr. 39,6 x 39,8 cm, sign., num., Auflage ca. 100 Exemplare, Encrevé/Miessner Kat. Nr. 12 


[17747] 


"Ein Kunstwerk besteht immer aus drei Teilen: 
seiner materiellen Existenz, dem Künstler und dem Betrachter" 
Pierre Soulages 


20. "Lithographie No. 2", Farblithographie 1957, 
66 x 50,5 cm, Abb. 57 x 42,5 cm, sign., num., Auflage 60 Exemplare, Encrevé/Miessner Kat. Nr. 45 


[16110] 


"Wenn man weiß, dass man nichts weiß, 

wenn man aufmerksam ist für das, was man nicht kennt, 

wenn man dem Beachtung schenkt, was unbekannt erscheint, 

dann erst sind Entdeckungen möglich. 

Man muss einen langen Weg zurücklegen, um zu dieser totalen Naivität, 
zu dieser Transparenz, dieser Unschuld zu gelangen, 

durch die uns ein neues Sehen eröffnet wird." 

Pierre Soulages 


21. "Lithographie No. 5", Farblithographie 1957, 
65,5 x 50,5 cm, Abb. 57,5 x 43 cm, sign., num., Auflage 60 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 48 


[16111] 


"Mit seiner Vollendung ist das Bild autonom geworden, ein Objekt für sich. 
Aber es bleibt auch ein Teil eines Abenteuers, das sich fortsetzt in einem zukünftigen Bild ..." 
Pierre Soulages 


22. "Lithographie No. 8", Farblithographie 1958, 
76 x 56 cm, Abb. 64 x 48 cm, sign., num., Auflage 295 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 52 
[17577] [17768] 


"Aus einem Verlangen nach Dichte ist es zu den einfachen Elementen gekommen. 
Die Intensität, die von ihnen ausgeht, ist von anderer Natur als eine, die aus 
Mannigfaltigkeit entsteht; sie bringt andere Dinge in Spiel." 

Pierre Soulages 


23. "Eau-forte XIV", Farbaquatintaradierung 1961, 
76,5x57 cm, Pr. 58,5 x 43 cm, sign., bez., Auflage ca. 100 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 15 
[16108] [17749] 


"Es ist das, was ich mache, was mich lehrt, wonach ich suche. 
Malerei kommt vor dem Denken." 
Pierre Soulages 


24. "Lithographie No. 24b", Farblithographie 1969, 
79 x 56 cm, sign., num., Auflage 85 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 72 
[18293] 


"Die Frucht liegt nicht in der Erkenntnis, sie liegt im Akt des Begreifens." 
(Bernard von Clairvaux) 

- Ja, das ist ein Satz, der mich sehr beeindruckt hat." 

Pierre Soulages 


25. "Lithographie No. 27", Farblithographie 1969, 
79 x 55,8 cm, sign., num., Auflage 85 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 75 
[12238] 


26. "Eau-forte XIX", Farbaquatintaradierung 1970, 27. "Eau-forte XX", Farbaquatintaradierung 1972, 
76 x 56,5 cm, Pr. 64,5 x 44 cm, sign., bez., Auflage 100 Exemplare, Encrevé/Miessner Kat. Nr. 20 50,5 x 66 cm, Pr. 33 x 44 cm, sign., bez., Auflage 100 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 21 
[9407] [12064] 


"Ich habe mich für Schwarz aus Liebe und ohne Abstriche entschieden." 
Pierre Soulages 


28. "Eau-forte XXI", Farbaquatintaradierung 1972, 
47 x 37 cm, Pr. 26,3 x 20,5 cm, sign., bez., Auflage ca. 115 Exemplare, Encrevé/Miessner Kat. Nr. 22 
[17961] 


"Auch als Graphiker hat Soulages in seiner Arbeit mit dem Dunkel erlebt, wie er das Licht findet. 
Um einen immer dunkleren Abdruck in einer fertigen Radierung zu schaffen, ließ er 1957 eine 
ätzende Säure sich immer weiter in eine Kupferplatte fressen; plötzlich war die Platte durchlöchert 
— das, was im Abdruck hätte tiefstes Schwarz sein sollen, wurde stattdessen zu weißem Papier! 
Für Soulages war dies ein extrem stimulierendes Erlebnis... Seither hat er damit gearbeitet, 

in seinen Radierungen die Platten zu durchlöchern und ihnen eine unregelmäßige Struktur zu geben, 
was zu faszinierenden Drucken führte. Die Kupferplatten hat er aufbewahrt und zuweilen 

mit den dazugehörigen Drucken ausgestellt. In den siebziger Jahren bildeten drei von Ihnen 

die Vorlage für Bronzereliefs; es sollten die einzigen Skulpturarbeiten des Künstlers bleiben." 
Andrea Rygg Karberg in: Pierre Soulages, Painting the Light, 

Katalog erschienen anlässlich der Ausstellung 

„Pierre Soulages, Painting the Light”, 30.06.-03.09.2006, 

Sammlung Essl, Kunst der Gegenwart, Klosterneuburg / Wien, 

Edition Sammlung Essl, Klosterneuburg / Wien 2006 


29. "Eau-forte XXV", Farbaquatintaradierung 1974, 
52,5 x 75 cm, Pr. 40,5 x 64,5 cm, sign., num., Auflage ca. 100 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 27 
117551] 


30. "Eau-forte XXXI", Farbaquatintaradierung 1974, 31. "Eau-forte XXXII", Aquatintaradierung 1974, 
76 x 56,5 cm, Pr. 59,5 x 38,5 cm, sign., num., Auflage 100 Exemplare, Encrevé/Miessner Kat. Nr. 33 56,5 x 76 cm, Abb. 36 x 60 cm, sign., bez., Auflage ca. 100 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 34 
[17922] [18356] 
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32. "Lithographie No. 33", Farblithographie 1974, 33. "Sérigraphie No. 8", Farbserigraphie 1978, 
74,5 x 56 cm, Abb. 52 x 46 cm, sign., bez., Auflage 95 Exemplare, Encrevé/Miessner Kat. Nr. 82 58 x 46,5 cm, Abb. 45 x 34,5 cm, sign., bez., Encreve/Miessner Kat. Nr. 100 
[9156] [18357] 


34. "Lithographie No. 40" zu Jean Cassou "Vingt-Deux Poèmes", Farblithographie 1978, 

38,2 x 28,2 cm, Pr. 33 x 21,5 cm, sign., num., Auflage 150 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 89, 
inklusive vollständiges Mappenwerk mit 1 Farbaquatintaradierung von Mirö und 21 meist farbigen Lithographien von 
Bill, Calder, Capogrossi, Chagall (unsigniert), Dix, Dorazio, Ernst (unsigniert), Haidu, Hartung, Lam, Masson, Nay, 
Poliakoff, Santomaso, Soulages, Tanning (unsigniert), Tapies, Tobey, Vieira da Silva, Wotruba und Zadkine 
[18377] 


"Wenn ich male, will ich nicht einen Sinn mitteilen. 

Die Malerei ist nicht Zeichen, nicht Bedeutungsträger: 

… Das Kunstwerk verlangt, häufig betrachtet zu werden. 
Über das jeweils neue Vergnügen hinaus vermittelt es immer 
etwas Essentielles. 


Wenn ich arbeite, bin ich gern allein. 

In diesem Sinne sind die Ateliers, die ich mir wählen konnte, 
aufgrund ihrer Lage und ihrer Konzeption Orte der Ruhe. 

Ich bin allein, um mich ausschließlich auf das zu konzentrieren, 
was sich zwischen mir und der Leinwand, 

zwischen der Leinwand und mir ereignet. 


Wenn ich mich jedoch nicht in einer solchen Arbeitsphase befinde, 
dann interessieren mich viele Dinge, die Technik, 

geistige Auseinandersetzungen, die Dichtung, Entdeckungen. 

Ich interessiere mich für das, was auf der Welt passiert. ..." 

Pierre Soulages 


35. "Eau-forte XXXV", Farbaquatintaradierung 1979, 
78x 72,6 cm, Pr. 49,5x 52,5 cm, sign., num., Auflage 100 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 37 
[13697] 


36. "Lithographie No. 42", Farblithographie 1979, 37. "Sérigraphie No. 16", Farbserigraphie 1981, 
76 x 56,2 cm, Abb. 64,3 x 47,4 cm, sign., num., Auflage 85 Exemplare, Encrevé/Miessner Kat. Nr. 91 105,5 x 75 cm, sign., bez., num., Auflage 245 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 108 
[9162] [18358] 
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38. "Sérigraphie No. 18", Farbserigraphie 1988, 39. "Sérigraphie No. 20", Farbserigraphie 1991, 
88,5 x 68,3 cm, Abb. 75,5 x 54 cm, sign., bez., Auflage ca. 150 Exemplare, Encrevé/Miessner Kat. Nr. 110 57x61 cm, Abb. 40 x 47 cm, sign., bez., Auflage ca. 100 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 112 
[16658] 118359] 


"Schwarz ... das heftigste Nichtvorhandensein von Farbe." 
Pierre Soulages 


40. ohne Titel, Reliefdruck 1991, 
74,5 x 74,5 cm, Pr. 38,4 x 38,2 cm, sign., num., Auflage 48 Exemplare, nicht bei Encreve/Miessner 
[18370] 


41. "Sérigraphie No. 21", Farbserigraphie 1994, 42. "Sérigraphie No. 23" zu Nathalie Reymond "Soulages - La lumière et l'espace", Farbserigraphie 1999, 
75,8 x 57,9 cm, Abb. 39,5 x 35 cm, sign., bez., Auflage 110 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 113 24,5 x 21,5 cm, Abb. 15 x 21,5 cm, sign., num., Auflage 70 Exemplare, Encreve/Miessner Kat. Nr. 115 
[17535] 118371] 
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Geboren am 24. Dezember in Rodez, Aveyron (Südfrankreich). 

Beginnt sich für die prähistorische und romanische Kunst seiner Heimat zu interessieren. 

Für einige Monate Aufenthalt in Paris. Häufiger Besuch im Louvre. Ausstellungen von Cézanne und Picasso 
wecken sein Interesse. Er bewirbt sich an der Ecole Nationale des Beaux-Arts und wird abgelehnt. 
Militärdienst in Bordeaux und Nyons. 
Während der deutschen Besetzung hält er sich in Montpellier auf und studiert an der Ecole des Beaux-Arts. 
Besuche im Musée Fabre. Er arbeitet als Weinbauer. Er lernt Colette Llaurens kennen, die er 1942 heiratet. 
Lässt sich in der Nähe von Paris nieder und widmet sich der Malerei. Er beginnt Leinwände in überwiegend 
dunklen Farben zu malen. Erste Ausstelluingsbewerbungen stoßen auf Ablehnung. 

Freundschaft mit Fernand Leger, Francis Picabia und Hans Hartung. 

Umzug nach Paris. Beteiligung an der wegbereitenden Ausstellung "Französische Abstrakte Malerei" 

in den Museen von Stuttgart, München, Düsseldorf, Hannover, Frankfurt, Wuppertal und Kassel. 

Erste Ausstellungen. Entwirft die Theaterdekoration für "Héloise et Abélard" von Roger Vaillant im 

Theätre des Mathurins, Paris. Bis 1952 folgen noch drei weitere Theaterprojekte. 

Erste Radierungen im Atelier Lacouriere entstehen. 

Beginnt wieder, sich der Graphik zu widmen. Reise in die USA. Kontakt mit Willem de Kooning, 

Mark Rothko, Robert Motherwell. 

Reisen nach Kambodscha, Thailand und Japan, wo sein Interesse für die Kalligraphie geweckt wird. 
Carnegie-Preis, USA. 

Arbeit an einer Keramikmauer für ein Hochhaus in Pittsburgh. 

Rembrandt-Preis, Hamburg. 

Großer Staatspreis für Malerei, Paris. 

Erhält den Auftrag für die Gestaltung der 104 Glasfenster der Abteikirche Sainte-Foy in Conques. 
Fertigstellung 1994. 

Praemium Imperale, Japan. 

Das Musée Fabre in Montpellier würdigt ihn mit einem ständigen Saal, der 20 Gemälde (1951-2006) zeigt. 
Prix Julio Gonzälez, Spanien. 


Anlässlich seines 90. Geburtstages würdigt das Pariser Centre Pompidou ihn mit einer großen Retrospektive. 


Pierre-Soulages-Museum in Rodez soll eröffnet werden. 


Lebt in Paris und Sète. 


Werke in öffentlichen Sammlungen 


Johannesburg Art Gallery, Johannesburg; Nationalgalerie, Berlin; Kunsthalle Bielefeld; 

Ludwig Museum im Deutschherrenhaus, Koblenz; Museum Ludwig, Köln; Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf; Folkwang Museum, Essen; Westfälisches Landesmuseum, Münster; Hamburger Kunsthalle, Hamburg; 
Staatliche Museen, Kassel; Sprengel Museum, Hannover, Städtische Kunsthalle, Mannheim; 

Neue Pinakothek, Bayerische Staatsgemäldesammlung, München; Staatsgalerie, Stuttgart; 

Australian National Gallery, Canberra; Museum Moderner Kunst, Wien; The Tate Gallery, London; 

Salomon R. Guggenheim Museum, New York; Musée d'Art Moderne de la Ville de Paris, Paris; 

Musée National d'Art Moderne, Centre Georges Pompidou, Paris; Museum Boymans-van Beuningen, Rotterdam 
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Kestner Gesellschaft, Hannover 
Folkwang Museum, Essen 

Gemeente Museum, La Haye 
Kunsthaus, Zürich 

Galerie de France, Paris 

Ny Carlsberg Glyptotek, Kopenhagen 
Museum of Fine Arts, Houston 

Musée National d'Art Moderne, Paris 
Galerie de France, Paris 

Museum of Art, Pittsburgh 

Museum of Contemporay Art, Montreal 
Museum of Quebec, Quebec 
Nordjyllands Kunstmuseum, Aalborg 
Palais des Beaux-Arts, Charleroi 

Musée d'Art et d'Histoire, Neuchâtel 
Dynamic Museum, Dakar 

Fundacao Calouste Gulbenkian, Lissabon 
Musée Fabre, Montpellier 

Museu de Arte Moderno, Mexico 
Museo de Bellas Artes, Caracas 

Museu de Arte Moderna, Rio de Janeiro 
Musée d'Art et d'Industrie, Saint-Etienne 
Maison de la Culture, Mulhouse 

Galerie Ulysses, Wien 

MNAM, Centre Georges Pompidou, Paris 
Musée du Parc de la Boverie, Liege 
Seibu Museum of Art, Tokyo 


Musée Saint Pierre Art Contemporain, Lyon 


Hans-Thoma Gesellschaft, Reutlingen 
Museum Fridericianum, Kassel 
IVAM-Centro Julio Gonzalez, Valencia 
Musée des Beaux-Arts, Nantes 


Kurz zitierte Literatur: 
Encreve/Miessner 
Soulages L'Œuvre imprimé. Pierre Encrevé & Marie-Cecile Miessner, Bibliothèque nationale de France, Paris 2003 
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Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig, 
Wien 

Maison des Arts Georges Pompidou, Cajarc 
National Museum of Contemporary Art, Seoul 
China Fine Arts Palace (Meschuguan), Peking 
Fine Arts Museum, Taipei 

Westfälisches Landesmuseum, Münster 
Musée d'Art Moderne de la Ville de Paris 
Museum of Fine Arts, Montreal 

Museu de Arte, Sao-Paulo 

Centre d'Art Contemporain, Embrun 
Deichtorhallen, Hamburg 

Kunstmuseum, Bern 

Musee Fabre, Montpellier 

Les Abattoirs, Toulouse 

Museum der Ermitage, St. Petersburg 
Tretiakov Galerie, Moskau 

Bibliotheque nationale de France, Paris 
Trumbull Museum, Howland, Ohio 

Museum Ordrupgaard, 
Charlottenlund-Kopenhagen 

Salle d’exposition Carmel, Tarbes 

Sammlung Essl, Klosterneuburg-Wien 
Instituto Valenciano de Arte Moderno, Valencia 
MNAM, Centre Pompidou, Paris 

Musée d'Art Moderne et Contemporain, 
Strasbourg 
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Wir laden Sie ein, unsere Homepage zu besuchen: 
www.boisseree.com 


Dort informieren wir Sie umfassend über die aktuelle Ausstellung 
und unsere geplanten Aktivitäten. 


Neben der derzeitigen Ausstellung können Sie sich auch die ver- 
gangenen mit nahezu allen bzw. zahlreichen ausgestellten Expo- 
naten ansehen. Wir bemühen uns den Bestand der Galerie aktuell 
zu päsentieren. 


Auf der Homepage besteht für Sie auch die Möglichkeit, sich in 
unsere Newsgroup per E-Mail einzutragen. Wir werden Sie dann 
mit unserem Newsletter vorab über kommende Ausstellungen 
und das Galerieprogramm informieren. 


Uber den virtuellen Besuch unserer Galerieräume, aber insbeson- 
dere über Ihren persönlichen Besuch freuen wir uns. 
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J.&W. BOISSEREE GMBH 
GESCHÄFTSFÜHRER JOHANNES SCHILLING 
UND MAG.RER.SOC.OEC. THOMAS WEBER 
DRUSUSGASSE 7-11 

D-50667 KÖLN 

TEL. +49-(0)221-2578519 

FAX +49-(0)221-2578550 
galerie@boisseree.com 

www.boisseree.com 


